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Das Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institut (HHI) hat in Koopera-

tion mit der BTU ein 5G- Campusnetz auf dem Gelände der 

BTU in Senftenberg errichtet. Dies wurde durch das BMV im 

Programm „5G-Umsetzungsförderung im Rahmen des 5G-

Innovationsprogramms“ gefördert.

Das Netz ist in Betrieb und kann für Lehre und Forschung ge-

nutzt werden. Es sind die Gebäude 6 und 16 (indoor) sowie 

große Teile des Campus (outdoor) mit 5G versorgt (s. Abb. 1).

Das Netz umfasst alle technischen Einrichtungen, die für 

einen eigenständigen Betrieb auf dem Campus erforderlich 

sind und kann daher unabhängig von öffentlichen 5G-Netzen 

einschließlich einer leistungsfähigen EDGE-Cloud betrieben 

und genutzt werden.
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Abbildung 1: Netzabdeckung auf dem BTU-Campus in 
Senftenberg

Abbildung 2: Installierte Hardware im 5G-Campusnetz
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Abbildung 3: Edge-Cloud und deren Parameter (208 CPUs, 4TB RAM, 16 TB nutzbarer SSD-Speicher)
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Ein abgestimmtes und bestätigtes Betreiber- und Sicherheits-

konzept für das Netz liegt einschließlich der zugehörigen Do-

kumente (Gefährdungsbeurteilung, Mitzeichnung der Lehr-

stühle, Standortbescheinigung) vor.

Für alle legalen Belange ist die BTU, vertreten durch ihren Vi-

zepräsidenten für Forschung und Transfer (Prof. Dr.-Ing. habil. 

Michael Hübner) zuständig. Da es sich um ein Forschungsnetz 

handelt, können keine Garantien zur Verfügbarkeit des Net-

zes gemacht. Der weiterführende Betrieb nach Auslaufen der 

Softwarelizenzen von Nokia in 12/2026 ist vorgesehen.

Für die grundsätzlichen technischen Betriebsbelange ist das 

HHI, die Abteilung Photonische Netze und Systeme, Dr.-Ing 

Kai Habel zuständig. Das HHI hat bis Ende 2026 die Firma Bol-

dyn mit der Unterstützung bei den erforderlichen Wartungs-

aufgaben beauftragt.

Für die operativen Belange ist das Fachgebiet Therapiewis-

senschaften (II), Univ.-Prof. Dr. habil. Sven Michel zuständig. 

Diese beinhalten die Ausgabe und Rücknahme von SIM-Kar-

ten sowie die Regelung des Zugangs zu den technischen Ein-

richtungen.

Das Netz bietet die bekannten Leistungseigenschaften von 

5G, insbesondere:

• Datenspitzenraten von bis zu 1 Gbit/s auf dem Gelände 

und in den Gebäuden,

• geringe Latenzzeiten (<20ms),

• zugeordneter Frequenzbereich (3,7 bis 3,8 GHz) steht 

komplett und ungestört zur Verfügung,

• Nutzung für Breitbandanwendungen 

(Bilddaten: Enhanced Mobile Broadband, etc.),

• Übertragung von zeitkritischen Sensordaten 

(z. B. Vitaldaten, Steuerung von Geräten und Maschinen: 

Massive Machine Type Communication).

Hinzu kommt eine leistungsfähige EDGE-Cloud wie sie in Abb. 

3 dargestellt ist. Sie erlaubt es, virtuelle Maschinen (VMs) zu 

installieren, die den Nutzern virtuelle Computer unabhängig 

von anderen Nutzern bereitstellen.
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Sowohl die Komponenten des 5G-Netzes als auch die EDGE-

Cloud können für unterschiedliche Anwendungen angepasst 

werden (Datentransfer, Sicherheit, VM-Bereiche, Bild- und 

Massendatenverarbeitung, etc.).

Virtuelle Maschinen (VMs) können in unterschiedlichen Ka-

pazitäten insgesamt ca. das 1,5-Fache der Ressourcen in An-

spruch nehmen, abhängig von der Auslastung der virtuellen 

Maschinen. Die VMs auf dem Software-Stack können flexibel 

unterschiedliche Betriebssysteme, wie z. B. Windows oder Li-

nux (meist Ubuntu oder Debian), verwenden, wodurch eine 

große Freiheit bei der Wahl der Datenspeicherung ermöglicht 

wird, da die Software ganz nach Anforderungen der Anwen-

der installiert werden kann. Über eine VPN-as-a-Service-Lö-

sung kann bei Bedarf auch von Dritten auf die VMs zugegrif-

fen werden.

Wie im HHI bereits praktiziert, können auch AI-Anwendun-

gen z. B. Prozesse des „Federated Learnings“ angewendet 

werden. Hierfür stellt das HHI im Rahmen gemeinsamer Pro-

jekte Ressourcen und Know-how zur Verfügung. Das kann z. 

B. die Nutzung technischer Infrastrukturen (5G, LiFi, EDGE-

Cloud, QKD) oder auch den Austausch von Forschungsergeb-

nissen umfassen (s. Abb. 4, 5).
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Baustein 1: Edge Cloud Umgebungen

 Edge Cloud Umgebungen dienen als Basis für vielfältige 
Dienste und Datenbanken

 Die KI-Edge-Cloud ist geeignet für echtzeitfähige 
industrielle Anwendungsfälle

 Nutzer können direkte Kontrolle über die Hardware 
haben (on-premise cloud) 

 Höhere Datensouveränität im Vergleich zu (public) Cloudprovidern

 Bessere Datenschutz Compliance und Absicherung gegen den US
Cloud Act

 Höhere Bandbeiteneffizienz durch mehr Vor-Ort und weniger zentrale Verarbeitung

 Differenzierte Diensteklassen: IaaS, PaaS, SaaS

johannes.fischer@hhi.fraunhofer.de
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Abbildung 4: Konfigurations- und Anwendungsbeispiel
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Im Interesse einer intensiven Nutzung der 5G-Infrastruktur 

sollen Fachgebiete / Lehrstühle der BTU angesprochen wer-

den, für die in Lehre, Forschung und Transformation Vorteile 

zu erwarten sind.

Dies könnten folgende Fachgebiete / Institute / Lehrstühle 

sein:

• Fakultät 1

• Institut für Elektrotechnik und Informationstechnik

• Institut für Informatik

• Institut für Medizintechnologie

• Fakultät 2

• Institut für Biotechnologie

• Institut für Umweltwissenschaften

• Fakultät 3

• Institut für Digitale Produktion, Qualität und Logistik

• Institut für Elektronische Systeme – Internet der 

Dinge

• Fakultät 4

• Institut für Gesundheit

Es ist beabsichtigt, mit den Fakultäten und Instituten ins Ge-

spräch zu kommen, gemeinsame Interessen und Forschungs-

inhalte zu defi nieren, die durch die Nutzung der 5G-Infra-

struktur sinnvoll ergänzt oder beschleunigt werden können. 

Hierfür sollen im ersten Quartal 2026 die notwendigen Ge-

spräche starten.

Abbildung 5: Geplante Infrastruktur für Eigenforschungsprojekte des HHI (Beispiel: OWC link für Backhaul)
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Mittel und langfristig soll sich eine Kooperation entwickeln, in 

der gemeinsam Industrie- und Förderprojekte akquiriert und 

realisiert werden können.

Demonstrationsprojekte auf dem Campus Senftenberg vom 

HHI:

•	 1. Nutzung der 5G-Infrastruktur zum Test für Open-

RAN- und Vendor-locked Systemen (Nokia). Entkoppe-

lung von proprietärer Hardware / Software durch die 

Nutzung standardisierte Schnittstellen für den freien Zu-

gang von verschiedenen Herstellern an die Netzstruktur.

•	 2. Anbindung weiterer Radio-Units über eCPRI (en-

hanced Common Public Radio Interface) zur Nutzung 

üblicher Ethernet/IP-Verbindungen zur BBU.

•	 3. Nutzung von Optical Wireless Communication (OWC) 

für die Verbindung zwischen BBU und Radio-Units auf 

Basis von eCPRI.

Hierzu sollen interessierte Fachbereiche in den Gesamtpro-

zess der Projektdefinition und -durchführung eingebunden 

werden. Begonnen werden soll hiermit Ende des ersten Quar-

tals 2026.

Vorschläge von den Fachbereichen BTU zu weiterführenden 

oder ähnlichen Projekten werden gern diskutiert.
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